
 

Kontakt: Annette Brümmer und Susanne Knaak, Tel.: 0511 165910-85 

NEWSLETTER zur Wohnberatung – August 2026 

Fortbildungen und Veranstaltungen zur Wohnberatung – online 

 
• Do., 14. Oktober, 10:00 - 12:00 Uhr: Wohnberatung für Menschen mit Sehbehinde-

rung 
Die Teilnahme kostet 30,- €. Für ehrenamtliche Wohnberaterinnen und Wohnberater 
aus Niedersachsen, die in lokale Strukturen eingebunden sind, ist die Veranstaltung 
kostenfrei. Information und Anmeldung 

•  Mi., 09. Dezember, 09:00 - 13:00 Uhr: Neue Technik in der Wohnberatung – Smart 
Home und Digitaler Hausnotruf 
Die Teilnahme kostet 40,- €. Für ehrenamtliche Wohnberaterinnen und Wohnberater 
aus Niedersachsen, die in lokale Strukturen eingebunden sind, ist die Veranstaltung 
kostenfrei. Information und Anmeldung 

 

Erfahrungsaustausch Wohnberatung – online 

• Mi., 2. September, 09:30 -12:30: Öffentlichkeitsarbeit 
Gemeinsam mit der Hessischen Fachstelle für Wohnberatung möchten wir uns über 
das Thema Öffentlichkeitsarbeit austauschen. Melden Sie sich gerne bei uns, wenn Sie 
gute Beispiele oder Ihre Erfahrungen in die Veranstaltung einbringen können. 
Die Veranstaltungen sind kostenfrei. Information und Anmeldung 

 
Arbeitshilfen zur Finanzierung aktualisiert 
Wie bereits in unserem letzten Sondernewsletter angekündigt, gibt es weitere Neuerungen 
bei der NBank. Unsere Materialien haben wir entsprechend aktualisiert. Es gibt deutliche Ver-
besserungen bei den selbstnutzenden Eigentümern: Zuschüsse bei barrierereduzierenden Um-
baumaßnahmen bis zu 40 % der Kosten und im Neubau in Verbindung mit einem Darlehen 
von 10.000 € Zuschuss für jeden im Haushalt lebenden Menschen mit Behinderungen oder für 
Kinder. Auch eine Förderung von Klimaschutz ist im Rahmen von Modernisierungsförderung 
möglich und kann mit barrierereduzierenden Maßnahmen verbunden werden. Die Moderni-
sierungsförderung für Mietwohnungen wird leider voraussichtlich zum Ende des Jahres aus-
laufen. 

• Aktualisierte Checkliste und die ausführliche Übersicht 
• Förderprogramm Modernisierung von selbstgenutzem Eigentum 
• Förderprogramm Neubau und Erwerb 

  

https://neues-wohnen-nds.de/wohnberatung/unser-angebot/alle-termine/
https://neues-wohnen-nds.de/wohnberatung/unser-angebot/alle-termine/
https://9ei20.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/6rqJfgq8dIPRQ5lZEWXsVUdZ4BZ/xiB61nCgRrFk
https://neues-wohnen-nds.de/wohnberatung/fachinformationen/foerdermoeglichkeiten/
https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Programminformation/Produktinformationen/Produktinformation-Modernisierung-von-selbstgenutztem-Wohneigentum.pdf
https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Programminformation/Produktinformationen/Eigentumsf%C3%B6rderung.pdf


Altersgerecht Umbauen – KfW-Zuschuss: Antragsstopp 
Die Mittel für eine Zuschussförderung für Maßnahmen zur Barrierereduzierung in Wohnungen 
und Häusern sind aufgebraucht. Anträge sind ab sofort nicht mehr möglich. Alle bisher einge-
gangenen Anträge werden bearbeitet und bei Vorliegen der Fördervoraussetzungen zugesagt. 
Weitere Informationen finden Sie bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau. 
 
Spannende Tagungen in Niedersachsen 

• „Unbeschwert in den eigenen vier Wänden – Technische Unterstützung für barriere-
armes Wohnen“ am 26. August in Göttingen: Die eigenen vier Wände sind ein Ort, an 
dem Menschen sich wohl und sicher fühlen möchten – doch welche technischen und 
digitalen Hilfsmittel können den Alltag erleichtern? Welche Möglichkeiten gibt es, die 
eigene Wohnung barriereärmer zu gestalten? Und welche Förderungen können dafür 
in Anspruch genommen werden? Bei dieser kostenfreien Veranstaltung gibt es Ant-
worten – und vor allem die Möglichkeit, verschiedene Lösungen direkt kennenzulernen 
und auszuprobieren. Information und Anmeldung 

• 18. Nds. Fachtag Wohnen im Alter „Gemeinsam stark: Die Vielfalt Sorgender Ge-
meinschaften für ein gutes Leben im Alter“ am 23. September in Hannover 
Auf diesem Fachtag wird es keine aneinandergereihten Vorträge geben, sondern – in-
spiriert durch kurze Impulse – es wird Raum geboten, um ins Gespräch zu kommen, 
Ideen zu entwickeln, sich zu vernetzen und schlussendlich mit neuen Zielen in das ei-
gene Dorf, die eigene Stadt zurückzukehren. Informationen und Anmeldeformular 

• Fachtag „Innovatives Wohnen – barrierefrei, zukunftssicher und kostenbewusst“ am 
28. September im LK Emsland 
„Pfiffige Lösungen mit Barrierefreiheit verbinden“, „Gebäude für jede Lebenssituation 
gestalten“ sowie „Energetische Modernisierung und Barrieren abbauen“ sind die The-
men. In interaktiven Workshops haben die Teilnehmenden nach den Vorträgen die 
Möglichkeit, eigene Erfahrungen beim Bauen und Umbauen zu teilen sowie ihre 
Wohnwünsche und -bedürfnisse einzubringen. Die Veranstaltung ist kostenfrei und fin-
det in Haren (Ems) statt. Informationsflyer 

• Jahrestagung der BAG „Zukunftspakt Pflege – neue Perspektiven für das Wohnen?“ 
am 26. November in Hannover 
Eine Einschätzung des Zukunftspaktes Pflege in Hinblick auf Prävention, Versorgung 
und Finanzierung durch den AOK-Bundesverband bildet den thematischen Aufschlag. 
Weiter geht es mit der Bedeutung der Wohnberatung für Pflege und Gemeinwesen 
und drei Kurzimpulsen mit anschließender Diskussion zu folgenden Themen: Wohn- 
und Pflegeberatung, das NRW-Finanzierungsmodell der Wohnberatung und Wohn- 
und Technikberatung. Die Tagung findet von 13:30 bis 18:00 Uhr statt. 
Zum Tagungsprogramm 

 
Zweitägige Multiplikatorenschulungen „Wohnen und Leben in guter Nachbarschaft“ 
Ziel ist es, dass die dann zertifizierten Fortbildungs-Teilnehmenden im Anschluss in ihrer Re-
gion Angebote machen, die Menschen dazu motivieren, sich mit dem Leben und Wohnen im 
Alter auseinanderzusetzen und lokale Gemeinschaften zu bilden. Osnabrück (08.+09.10.), 
Oldenburg (22.+23.10.) und Göttingen (26.+27.11.). Kooperationspartner: Wohnschule Düssel-
dorf. Hier kommen Sie zu den Terminen 
 

https://www.kfw.de/%C3%9Cber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/News-Details_903232.html
https://gesundheitsregiongoettingen.de/unbeschwert-in-den-eigenen-vier-waenden-technische-unterstuetzung-fuer-barrierearmes-wohnen/
https://neues-wohnen-nds.de/neue-wohnformen-und-nachbarschaften/termine/veranstaltungen/
https://www.emsland.de/pdf_files/seniorenservice/fachtag-innovatives-wohnen-2026-ansicht_8350_1.pdf
https://www.wohnungsanpassung-bag.de/news/1/1230607/nachrichten/jahrestagung-der-bag-am-26.-november.html
https://wohnschule-duesseldorf.de/
https://wohnschule-duesseldorf.de/
https://neues-wohnen-nds.de/neue-wohnformen-und-nachbarschaften/termine/fortbildungen/
https://neues-wohnen-nds.de/neue-wohnformen-und-nachbarschaften/termine/fortbildungen/


Veranstaltungsreihe des FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e. V. 
Mit „FORUM BILDUNG“ hat das FORUM Gemeinschaftliches Wohnen eine neue Veranstal-
tungsreihe ins Leben gerufen: ein Seminarangebot für gemeinschaftliches Wohnen – praxis-
nah, inklusiv und vernetzt. Die Themenvielfalt reicht von Ideenfindung und Grundlagenwissen 
über Finanzierung & Rechtsformen, Kommunikation & Konfliktlösung bis hin zu Wohn-Pflege-
Gemeinschaften. Information und Anmeldung 
 
Wohnberatung und Technik: Facharbeitsgemeinschaft Technikberatung 

• Notrufarmbänder mit eingebautem GPS können für Sicherheit außerhalb der eigenen 
Häuslichkeit sorgen. Über die Sprechfunktion lässt sich aktiv eine Verbindung mit den 
Notfallkontakten aufbauen, im Falle eines Sturzes löst das Armband eigenständig einen 
Notruf aus. In diesem Fall wird parallel der Standort des Menschen automatisch an die 
Kontakte und/oder die Notrufzentrale übermittelt, um schnellstmöglich Hilfe zu schi-
cken. Hier finden Sie ein Beispiel. 

• In Mehrfamilienhäusern kann ein elektronischer Aufsatz für die Gegensprechanlage 
angebracht werden. Er macht den Hauseingang smart, so dass die Haupteingangstür 
automatisch beim Klingeln, über Sprachbefehl oder bequem per Smartphone-App ge-
öffnet werden kann. Auch ein Fernzugriff ist damit möglich. Hier finden Sie exempla-
risch einen Testbericht über den Nuki Opener. 

 
Rechenhilfe für die Rampenlänge 
Rampen im privaten Bereich sollten – nicht nur nach DIN 18040 – eine maximale Steigung von 
6 % haben. Bei kräftigen Menschen, bei einem E-Rollstuhl oder wenn der Rollstuhl geschoben 
wird, kann die maximale Steigung im Einzelfall auch höher sein. Bei Nullbarriere finden Sie ei-
nen Rampenrechner. Auch die nach 6 Metern notwendigen Podeste werden mitberechnet. 
Zum Rampenrechner 
 
Barrierefreiheit versus Denkmalschutz 
Die Frage, was vorgeht, lässt sich pauschal nicht beantworten. Es gibt keine allgemein gültigen 
Richtlinien in den Denkmalschutzgesetzen der Länder oder in den Landesbauordnungen. Im 
Einzelfall müssen die Interessen abgewogen und gute Lösungen gefunden werden. 
Einige Anregungen zum Vorgehen 
 
Neue DIN 18040 im Herbst 
Grund für die Überarbeitung der DIN 18040 durch den Normausschuss war die Anpassung an 
die europäische Barrierefrei-Norm DIN EN 17210 (Funktionale Anforderungen an die Barriere-
freiheit) von 2021. Die Anpassung der Vorgaben war erforderlich, um Widersprüche zwischen 
europäischen und deutschen Anforderungen an Barrierefreiheit zu vermeiden. Alle drei Teile 
der DIN 18040 wurden überarbeitet. Die Schutzziele bleiben erhalten, es soll aber mehr Flexi-
bilität möglich werden. Mehr Informationen 
 
Neue Broschüre: Neubau von altersgerechten Wohnungen 17/2026 
Die vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) veröffentlichte Broschüre 
gibt einen aktuellen Überblick über die Zahl und Verteilung altersgerechter Wohnungen sowie 
die damit verbundenen Bedarfe von älteren und mobilitätseingeschränkten Menschen. Die 
Studie bestätigt, dass altersgerechter Wohnraum knapp und der Bedarf hoch ist. Sie zeigt aber 
auch, dass sich der altersgerechte Neubau in den letzten Jahren positiv entwickelt hat.  
Download Neubau von altersgerechten Wohnungen 

https://verein.fgw-ev.de/forum-bildung/
https://gardia.net/
https://www.tink.de/blog/nuki-opener-test-smarter-tueroeffner-mehrfamilienhaeuser/
https://www.tink.de/blog/nuki-opener-test-smarter-tueroeffner-mehrfamilienhaeuser/
https://www.tink.de/blog/nuki-opener-test-smarter-tueroeffner-mehrfamilienhaeuser/
https://nullbarriere.de/nl2633p.rampen-steigung.htm
https://www.bfb-barrierefrei-bauen.de/denkmalschutz-vs-barrierefreiheit
https://vidalwagner.com/die-neue-din-18040/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2026/bbsr-online-17-2026.html


Sturzunfälle vermeiden – SeniorenSicherheitsPaket 
Sturzvermeidung ist ein wichtiges Thema, das auch die Wohnberatung berührt, in der Bera-
tung oder bei Vorträgen. Denn ab einem Alter von 75 Jahren steigt das Sturzrisiko überpropor-
tional an. Die Aktion „Das sichere Haus“ (DSH) vom Deutschen Kuratorium für Sicherheit in 
Heim und Freizeit e. V. stellt kostenfrei Informationsmaterialien und PowerPointvorträge zur 
Verfügung. Kostenfreier Download 
 
Persönliches Budget erklärt – über den Tellerrand schauen 
Das Persönliche Budget ist eine Geldleistung für Menschen mit Behinderungen oder Pflegebe-
darf. Es ersetzt klassische Sach- oder Dienstleistungen, damit Betroffene ihre benötigten Hil-
fen (z. B. Assistenz, Haushaltshilfe, Fahrdienst) selbstbestimmt einkaufen und organisieren 
können. In einem 10-minütigen Video vom VdK wird sehr gut erklärt, was darunter verstanden 
wird und worauf zu achten ist. Zum Video 

https://das-sichere-haus.de/broschueren/sicher-alt-werden
https://www.vdk.de/mediathek/video/persoenliches-budget-erklaert-so-ermoeglicht-es-mehr-selbstbestimmung-rat-tat/

